
  

 

 

LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 12.07.2018 

KT-Drucksache Nr. IX-0543 

 für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 

 
 
Kreiskliniken Reutlingen GmbH  
Geburtshilfe Albklinik Münsingen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Konzeption zur Fortsetzung und Zukunftssicherung der Geburtshilfe in der Albklinik 

Münsingen wird zugestimmt. Die Geschäftsführung der Kreiskliniken Reutlingen GmbH 
wird beauftragt, diese umzusetzen. 

 
2. Zur Sicherung der Geburtshilfe in der Albklinik Münsingen gleicht der Landkreis Reutlin-

gen die entstehenden Jahresfehlbeträge für diesen Bereich aus. 
 
3. Zum Ausgleich des geplanten Fehlbetrags von bis zu 730.000,00 EUR im Jahr 2019 

werden die erforderlichen Mittel im Haushalt 2019 bereitgestellt.  
 
 
Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 

Gesamtaufwand/Gesamtinvestition: 
 730.000,00 EUR 

Anteil Landkreis:          730.000,00 EUR 

Teilhaushalt: 6 
Produktgruppe: 41.10 

Im Haushaltsplan 2019 zu veran- 
schlagende Haushaltsmittel:       730.000,00 EUR 

In den Haushaltsplänen 2020 ff. jährlich zu veranschlagende Haushaltsmittel:  
 500.000,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Der Aufsichtsrat der Kreiskliniken Reutlingen GmbH hat in seiner nichtöffentlichen Sitzung 
am 11.07.2018 über die Ausgestaltung eines Konzeptes für die Wiederaufnahme der Ge-
burtshilfe in der Albklinik Münsingen bis spätestens 01.01.2019 diskutiert und empfiehlt dem 
Kreistag, der Konzeption zur Fortsetzung und Zukunftssicherung der Geburtshilfe in der Alb-
klinik Münsingen zuzustimmen.  
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
1. Über die Thematik der belegärztlichen Geburtshilfe Albklinik Münsingen wurde ausführ-

lich mit KT-Drucksache Nr. IX-0471 (nichtöffentlich) und mit KT-Drucksache Nr. 0471/1 
berichtet.  
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2. Im Kreistag am 14.05.2018 wurde gemäß KT-Drucksache Nr. IX-0513 einstimmig be-

schlossen: 
 

1. Zur Sicherung der Beschäftigung der Hebammen der Geburtshilfe Albklinik Münsin-
gen werden den Kreiskliniken Reutlingen GmbH nach Maßgabe der Beschlussemp-
fehlung des Aufsichtsrates der Kreiskliniken Reutlingen GmbH 2018 Kreismittel in 
Höhe von bis zu 146.000,00 EUR zur Verfügung gestellt.  

 
2. Die Geschäftsführung der Kreiskliniken Reutlingen GmbH wird gebeten, ein ent-

sprechendes Konzept für eine Fortführung der Geburtshilfe Albklinik Münsingen vor 
der Sommerpause 2018 zu entwickeln.  

 
3. Überplanmäßige Aufwendungen in Höhe von bis zu 31.900,00 EUR werden ge-

nehmigt. 
 
3. Die Geschäftsführung der Kreiskliniken Reutlingen GmbH hat ein Konzept zur Fortset-

zung und Zukunftssicherung der Geburtshilfe in der Albklinik Münsingen erarbeitet und 
dieses dem Aufsichtsrat in der Sondersitzung am 29.06.2018 und in der regulären Sit-
zung am 11.07.2018 (siehe Anlage - AR-Vorlage Nr. 010/2018) vorgestellt. Der Auf-
sichtsrat hat den Beschlussvorschlag der Kreiskliniken Reutlingen GmbH modifiziert und 
folgenden Beschluss gefasst: 
 
1. Der Aufsichtsrat stimmt der Konzeption zur Fortsetzung und Zukunftssicherung der 

Geburtshilfe in der Albklinik Münsingen zu. 
 

2. Der Aufsichtsrat empfiehlt dem Kreistag: 
 
a) Der Konzeption zur Fortsetzung und Zukunftssicherung der Geburtshilfe in der 

Albklinik Münsingen zuzustimmen und die Geschäftsführung zu beauftragen, 
diese umzusetzen.  

 
b) Zur Sicherung der Geburtshilfe in der Albklinik Münsingen die entstehenden 

Jahresfehlbeträge für diesen Bereich auszugleichen. 
 
c) Zum Ausgleich des geplanten Fehlbetrags von bis zu 730.000,00 EUR in 2019 

die erforderlichen Mittel im Haushalt 2019 bereitzustellen.  
 
4. Angesichts der beabsichtigten Wiederaufnahme der Geburtshilfe in der Albklinik 

Münsingen bis spätestens 01.01.2019 wird im Jahr 2019 von einer Geburtenzahl von 
ca. 250 ausgegangen, die gemäß der Kalkulation der beigefügten Anlage zu einer Un-
terdeckung in Höhe von bis zu 730.000,00 EUR führen würde. Die Unterdeckung kann 
von der Kreiskliniken Reutlingen GmbH nicht getragen werden. Mit Blick auf die durch 
den Landkreis sicherzustellende Daseinsvorsorge im ländlichen Raum wird dem Kreis-
tag empfohlen, zu beschließen, dass der Landkreis Reutlingen die eingeschätzte Unter-
deckung für das Jahr 2019 mit einem Betrag von bis zu 730.000,00 EUR ausgleicht. In 
den fortfolgenden Jahren kann es weiterhin zu Fehlbeträgen von bis zu 500.000,00 EUR 
jährlich kommen.  
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